
Wie schmeck te

die BundesrepuBlik?

aus anlass des jubiläums  

25 jahre deutsche  

Wiedervereinigung

märz–juli 2015

Veranstaltungsort

stadtmuseum dresden (landhaus) 
Wilsdruffer straße 2
01067 dresden

Anfahrt

das stadtmuseum befindet sich am 
Pirnaischen Platz und ist mit den 
dvb-linien 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 12, 75 
und 62 erreichbar.
bei anreise mit dem PKW kann man 
kostenpflichtig direkt vor dem haus 
oder auf dem Parkplatz in der schieß-
gasse (100 m Fußweg) parken.

Organisation

Konrad-adenauer-stiftung e.v.
Politisches bildungsforum sachsen
Königstr. 23
01097 dresden
telefon  0351/563446-0
telefax  0351/563446-10
e-mail kas-sachsen@kas.de
internet www.kas.de/sachsen

besuchen sie uns bei FacebOOK:
www.facebook.de/kasbfsachsen 

Feedback: ulrike.buechel@kas.de
 

Anmeldung

bitte melden sie sich für die veran-
staltungen an. es wird kein tagungs-
beitrag erhoben. Fahrtkosten können 
nicht erstattet werden. sie erhalten 
keine separate anmeldebestätigung. 

1612 - 098
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vor fünf jahren, zum 20. jubiläum der Friedlichen revo-

lution, bot das Politische bildungsforum sachsen die 

veranstaltungsreihe „Wie schmeckte die ddr?“ an. der titel 

wirkte irritierend, aber gesucht wurde ein begriff, der die 

verschränkung von objektiver Wirklichkeit und subjektiver 

Wahrnehmung charakterisiert. geschmack ist nicht objektiv, 

aber auch nicht rein subjektiv – man muss schon etwas in 

den mund nehmen, um es zu schmecken. 

erstaunlicherweise entfachten sich die diskussionen 

während der veranstaltungen nicht am Ost-West-verhältnis, 

sondern an den unterschiedlichen Wahrnehmungen 

innerhalb des systems ddr. das selbstverständnis jener, 

die nach 1989 den verlust einstiger vorteile feststellen 

mussten, prallte auf die erfahrung derer, die damals 

benachteiligt worden waren und jetzt ihre Freiheit nutzen. 

dabei waren doch aber die Wiedervereinigung und die 

unhinterfragte Übernahme der bundesrepublikanischen 

normalität der ausgangspunkt der reihe gewesen. 

haben sich die Ostdeutschen bisher überhaupt mit dem 

selbstverständigungsdiskurs der alten bundesrepublik 

beschäftigt? Wissen sie, was deren bürger prägte, welche 

erfahrungen sie vor 1989 machten und welche ent-

wicklungschancen sich ihnen boten? das wäre doch eine 

notwendige voraussetzung gewesen für eine glückende 

vereinigung! diese lücke möchte die reihe „Wie schmeckte 

die bundesrepublik?“ schließen. 

Wir laden sie herzlich ein, Knackpunkte in der entwicklung 

der alten bundesrepublik aufzuspüren und miteinander ins 

gespräch zu kommen. vielleicht gibt es ja gar kein Ost-

West-Problem, sondern nur vorbehalte, die sich beim 

zuhören und bei der anschließenden diskussion auflösen.

mit herzlicher einladung

dr. joachim Klose

landesbeauftragter der Konrad-adenauer-stiftung e.v.

für den Freistaat sachsen

dienstag | 31. märz 2015 | 20 uhr 

ein land. ein Volk? 
das Werteverständnis in den neuen 
Bundesländern 25 Jahre nach der 
Wiedervereinigung

Ralf Sippel, Dresden
Geschäftsführer der zebra | consult GmbH

dienstag | 14. aPril 2015 | 20 uhr 

Aufarbeitung oder Verdrängung
gesellschaftliche und politische prozesse 
der nachkriegszeit

Prof. Dr. Werner Patzelt, TU Dresden  
Lehrstuhl für Politische Systeme und System-
vergleich

dienstag | 21. aPril 2015 | 20 uhr 

gewaltfreie gesellschaft in 
gewaltfreier Welt?

Bundesminister a. D. Gerhart Baum, Köln 

dienstag | 28. aPril 2015 | 20 uhr 

kultur in der nachkriegszeit:
schulen, hochschulen, künste

Staatsminister a.D. Prof. em. Dr. Hans Maier 
LMU München, Lehrstuhl für Christliche 
Weltanschauung, Religion- und Kulturtheorie

dienstag | 05. mai 2015 | 20 uhr 

neue Ansichten – neues lebensgefühl? 
Ästhetische Ausdruckformen

Johannes Stüttgen, Düsseldorf
Künstler und Mitbgründer des „Omnibus für 
direkte Demokratie“

Stefan Heinemann, Dresden, Rechtsanwalt

dienstag | 12. mai 2015 | 20 uhr  

1968: protest und revolte 
das Aufbegehren der nachgeborenen

Prof. Dr. Axel Schildt, Hamburg
Direktor der Forschungsstelle für Zeitgeschichte

dienstag | 19. mai 2015 | 20 uhr 

politische reden als echolote deutscher 
Befindlichkeiten

Staatssekretär a. D. Wilhelm Staudacher, Bonn 
Leiter des Bundespräsidialamtes unter  
Roman Herzog

dienstag | 26. mai 2015 | 20 uhr 

die 50er Jahre – ein stilles Jahrzent?

Prof. Dr. Walter Schmitz, TU Dresden 
Lehrstuhl für Neuere deutsche Literatur und Kulturgeschichte

dienstag | 02. juni 2015 | 20 uhr 

Wie fühlte sich sozialismus an?

Prof. em. Dr. Hajo Funke, FU Berlin 
Lehrstuhl für Politik und Kulturen 

dienstag | 09. juni 2015 | 20 uhr 

Vom umgang mit der Vergangenheit,
der eigenen geschichte und der gegenwart
Zur erinnerungskultur in der Bundesrepublik

Dr. Rafael Seligmann, Berlin
Publizist, Schriftsteller und Politologe

dienstag | 16. juni 2015 | 20 uhr 

Wie die grünen die republik veränderten
Zur grünen Agenda der 80er Jahre

Antje Hermenau, Dresden
ehemalige Fraktionsvorsitzende 
der GRÜNEN im Sächsischen Landtag

Ralf Fücks, Berlin
Vorstandsmitglied der Heinrich-Böll-Stiftung

dienstag | 23. juni 2015 | 20 uhr 

die sexuelle revolution in der Bundesrepublik
reformer, Werber und revolutionäre

Dr. Ulrike Heider, Berlin
Journalistin und Schriftstellerin

dienstag | 30. juni 2015 | 20 uhr

die entkirchlichung der intellektuellen?
sinnstiftung und sinnlehre in der Bundesrepublik

Prof. Dr. Christoph Bartscherer, KU Eichstätt-Ingolstadt 
Lehrstuhl für Neuere deutsche Literaturwissenschaft

dienstag | 07. juli 2015 | 20 uhr

Wiedervereinigung als utopie oder 
mauer in den köpfen?

Prof. Dr. Klaus Schroeder, FU Berlin
Leiter des Forschungsverbundes SED-Staat

Dr. h.c. Erwin Teufel, Spaichingen
Ministerpräsident von Baden-Württemberg a. D.

 


